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Ausgangslage
Seit einigen Jahren verbreiten sich die Saatkrähen auch in der Schweiz stark. lnsbesondere das nahe-
gelegene Nahrungsangebot und die Abwesenheit von Fressfeinden führen dazu, dass sie sich in städ-
tischen Gebieten niederlassen. So hat sich in den Jahren 2OL4-2OL6 im Schlosspark und zeitweise
auch an anderen Orten eine Krähenkolonie gebildet.
Saatkrähen sind sehr gesellige und intelligente Vögel, sie leben in Dauerehe und nisten bevorzugt in
Kolonien in grossen, hohen Bäumen. lnsbesondere während der Brut- und Aufzuchtzeit (März bis
Juni) geht es oft sehr lärmig zu und her, weil Nistpartner und Jung(rähen lautstark um Nahrung wer-
ben. Ab Anfang Juli halten sich Saatkrähen tagsüber meist ausserhalb der Agglomerationen auf, Be-
suche an den Nestbäumen kommen dabei aber ebenfalls vor.
Während der Schonzeit vom L5. Februar bis zum 31. Juli sind Saatkrähen und ihre Nester geschützt.

Massnahmen im Ortszentrum
Die Gemeinde Münsingen hat sich entschlossen, die Krähen im Ortszentrum von Münsingen aktiv zu
vergrämen. Die Kernzone umfasst das Dreieck Bahnhof -Thunstrasse - Schlossstrasse. Mit einer
Kombination von drei Massnahmen soll eine Vergrämung - das heisst ein Vertreiben aus der Kern-
zone - erreicht werden:
o Falke: Von Mitte Dezember bis Mitte Februar patrouilliert regelmässig (in der Regel 2 x pro Wo-

che) ein Falkner mit Jagdfalken im Gebiet. An einer Leine gebunden macht der Falke auch kurze,
bodennahe Flüge. Die Krähen werden nicht durch den Falken gejagt.

o Abräumen von Nestern: Anfang Februar werden alle noch nicht mit Eiern belegten Nester ent-
fernt.

o Uhu-Attrappen: An fünf Standorten werden lebensgrosse Uhu-Attrappen aufgestellt. Mittels
Schnur können diese durch Passanten bewegt werden, um so eine abschreckende Wirkung auf
die Saatkrähen zu erzielen.

Alle diese Massnahmen sind sehr aufwändig. Die Gemeinde Münsingen geht davon aus, dass eine
Wirkung nur dank insgesamt lichtem Baumbestand, beschränkter Anzahl und guter Erreichbarkeit
der fraglichen Bäume erreicht werden kann. Die Massnahmen werden je nach Bedarf und Wirkung
angepasst.
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Abb. 1: Kernzone Siedlung - hier werden Saatkrähen aktiv vergrämt



Handhabung ausserhalb des Ortszentrums
ln der Zwischenzeit haben sich in Münsingen weitere Kolonien gebildet, u.a. in der Erlenau und im
Mühletal. Diese Kolonien nisten in dicht bewachsenen, waldähnlichen Gebieten, die nicht mit der
Kernzone vergleichbar sind. Dementsprechend aufwändiger wären Vergrämungsmassnahmen.
Auch wenn die Krähen insbesondere während der Brutzeit für Anwohner und Passanten sehr lästig
sein können, plant die Gemeinde ausserhalb der Kernzone keine'[t4assnahmen. Eine Vergrämung aus
diesen Gebieten ist aus finanzieller und Sicht und aus Gründen des Tierschutzes nicht vertretbar.
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